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Ich habe null Ahnung von der rechtlichen Seite. Aber warum sind nicht die Eltern ebenfalls
angeklagt? Sie haben ihre Tochter mitfahren lassen, obwohl sie wussten, dass das Kind nicht
zuverlässig mit der Krankheit umgeht. Sie hätten doch nicht nur mitteilen müssen, dass das
Kind Diabetes hat, sondern auch den Umstand, dass die Werte und der Umgang mit der Pumpe
ständig kontrolliert werden müssen, weil es das Kind nicht kann! Dazu hätte es mindestens
einer von den Eltern genau unterwiesenen Lehrkraft bedurft.

Außerdem haben die Eltern die Werte bei Abfahrt selbst nicht kontrolliert, sonst wären diese ja
auf den Hinfahrt nicht schon so schlecht gewesen.

Für mich gehören die Eltern genau so auf die Anklagebank wie sie Lehrer. Letzten hätte ich
aber vor allem zum Vorwurf gemacht, dass sie das Kind zu lange alleine gelassen haben bzw.
die Betreuung den Mitschülern überlassen haben. Da zeigt sich mal wieder, wie gefährlich es ist
eine Fahrt mit der üblichen, dünnen Personaldecke durchzuführen.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/62594-klassenfahrten-nach-uk-unter-den-derzeitigen-
rahmenbedingungen/?postID=872102#post872102

https://www.lehrerforen.de/thread/62594-klassenfahrten-nach-uk-unter-den-derzeitigen-rahmenbedingungen/?postID=872102#post872102
https://www.lehrerforen.de/thread/62594-klassenfahrten-nach-uk-unter-den-derzeitigen-rahmenbedingungen/?postID=872102#post872102

